
... ging in Laatzen ein schräges
Gerücht um: Angeblich hätten
Lehrer einer Laatzener Schule mit
ihren Schülern im Unterricht Por-
no-Filme geschaut. Auf den Pro-
test der Eltern hin stellte sich he-
raus, dass die 16-jährigen Schüler
lediglich den preisgekrönten Film
„Am Anfang war das Feuer“ von
Jean-Jacques Annaud zu sehen
bekamen. Die Eltern wurden ei-
gens zu einer zweiten Vorführung
eingeladen, um sich selbst eine
Bild zu verschaffen. Ergebnis: In
dem in der Steinzeit spielenden
Streifen habe der Regisseur ledig-
lich angedeutet, dass es auch zu
Urzeiten schon Sex gab – so be-
richtete es diese Zeitung nach der
Elternvorführung. Die Erziehungs-
berechtigten hätten eher amüsiert
auf den vermeintlichen Skandal-
film reagiert. jd

AutorVon Daniel Junker

Grasdorf. Die Grasdorfer St.-Mari-
en-Kirchengemeinde hat die In-
nenbeleuchtung ihres Gotteshau-
ses erneuern lassen. Bei Veranstal-
tungen wie zum Beispiel Konzer-
ten ist es im Kirchenraum künftig
wesentlich heller. Bislang mussten
die Musiker mitunter sogar eigene
Lampen mitbringen, um ihre No-
ten lesen zu können.

Wer in der Vergangenheit Kon-
zerte oder ähnliche Veranstaltung
in der St.-Marien-Kirche erlebt hat,
wird es bemerkt haben. Meist
spielten die Musiker unter
schummrig-gelbem Licht – sofern
sie nicht eigenen Lampen zu ihren
Konzerten mitgebracht hatten. Das
war häufig der Fall, sagt Pastor
Burkhard Straeck. „Das Licht in

unserer Kirche war immer ein Pro-
blem. Bei Konzerten konnten die
Musiker zum Beispiel kaum ihre
eigenen Noten erkennen.“ Schuld
daran sei die alte Beleuchtung ge-
wesen, die auch kaum in den Kir-
chenraum abgestrahlt habe.

Seit einigen Wochen ist das an-
ders: Die Gemeinde hat die kom-
plette Innenbeleuchtung im Kir-
chenschiff gegen ein neues Be-
leuchtungssystem austauschen las-
sen. Die Schirme der seitlich an
den Wänden angebrachten Lam-
pen sind aus Glas, in Höhe der
Glühlampen wird das Licht durch
eine matte Oberfläche diffus abge-
strahlt, so dass Besucher nicht ge-
blendet werden. „Das Licht geht
jetzt nach oben weg und strahlt
über die weiße Kirchendecke in
den Raum hinein“, sagt Straeck.

Zudem hat die Gemeinde die
Wandbereiche hinter den neuen
Lampen weiß streichen lassen, so
dass sie mehr Licht reflektieren.
„Gleichzeitig werden die Lampen
dadurch optisch in einen weißen
Rahmen gesetzt. Das Beleuch-
tungskonzept ist jetzt ein richtiger

Hingucker“, freut sich der Pastor.
Die Helligkeit kann per Dimmer
gesteuert werden. „Wir können
das Licht so einsetzen, wie wir es
uns für die jeweilige Stimmung
wünschen“, sagt er. Zum Beispiel
mit einer dunkleren Einstellung bei
besinnlichen Anlässen.

4500 Euro hat das neue Beleuch-
tungskonzept gekostet, das von der
Glashütte Limburg/Lahn geplant
und ausgeführt wurde. Finanziert
hat die Gemeinde die neue Licht-
technik mit dem freiwilligen Kirch-
geld und Spenden. „Wir haben
Ende 2015 mit der Kollekte für die
Beleuchtung begonnen und etwa
ein halbes Jahr dafür gesammelt“,
sagt Straeck.

Die zehn Lampen im Kirchen-
schiff sind bereits im Einsatz, auch
im Eingangsbereich wurden zwei
neue Leuchten installiert. Auf-
grund der Sanierung des Turmes
sind diese noch mit Folien bedeckt.
Auf der Empore wurden bislang le-
diglich die Leuchtmittel der Lam-
pen ausgewechselt. „Wir wollen
dort aber ebenfalls neues Licht in-
stallieren“, kündigt Straeck an.

Alter Kirchenraum ist künftig heller / Gemeinde hat 4500 Euro investiert / Licht stufenlos dimmbar

St.-Marien-Kirchehat eine neueBeleuchtung

Mit den neuen Lampen soll es im Gotteshaus jetzt auch bei Veranstaltungen
hell genug sein. Foto: JUnkER

in Kürze

VOr 25 Jahren

Kleingärtner backen
für guten Zweck
Rethen. Der kleingartenverein Re-
then lädt für Sonntag, 11. Juni,
14.30 Uhr zu einem Frühlingscafé
mit selbstgebackenem kuchen in
die kolonie Morgenroth an der
Peiner Straße ein. Die eingenom-
menen Spenden sollen einem er-
krankter Gartenfreund zur Verfü-
gung gestellt werden. akö

Julius-Club startet
heute in der Bücherei
Laatzen-Mitte. Zum Start des Juli-
us-Club 2017 lädt die Stadt Elf- bis
14-Jährigen für heute 16 Uhr in die
Bücherei am Marktplatz ein. Der
Club lockt nicht nur mit Preisen
beim Lesen und beschreiben von
zwei neuen Jugendbüchern. Bis
zum 9. August werden auch noch
verschiedene Aktionen angeboten
wie Bouldern, Basteln, Backen und
ein Besuch bei der Feuerwehr. akö

Laatzen. Beim ersten Hinsehen
kann sie noch übersehen werden.
Doch spätestens als eine weibliche
Automatenstimme erstmals leise
die Uhrzeit ansagt, während der
Sehbehinderte Achim Wenger von
der bevorstehenden Zehn-Jahres-
Feier der Gruppe Laatzener Seh-
behinderten und Blinden erzählt,
rückt seine Brille in den Fokus.

Am rechten Bügel des Gestells
ist eine kleine Kamera installiert,
die über ein Kabel mit einem etwa
5 Cent großen Kästchen an Wen-
gers Ohr und weiter einem handy-
artigem Computer in seiner Tasche
verbunden ist. „Damit kann ich
Texte abfotografieren und mir vor-
lesen lassen“, berichtet der 75-Jäh-
rige zufrieden. Die Testvorführung
klappt: Ein Knopfdruck auf das Ge-
rät in der Tasche, Fingerzeig und
Blick auf die gewünschte Zeitungs-
seite gerichtet – schon wird der
Text vorgelesen. „Es wie eine Art
Souffleur“, erzählt Wenger, der das
OrCam genannte Modell erst seit
drei Wochen trägt und noch nicht
mit allen Funktionen vertraut ist.

Auch Gesprächspartner sollen da-
mit abgespeichert und später wie-
dererkannt werden können. „Vor
einem Foto muss ich natürlich um
Erlaubnis bitten“, betont Wenger.
Die Brille helfe nicht nur als Auge
beim Lesen sondern sei für ihn wie
ein erweitertes Gedächtnis.

Hilfsmittel wie diese könnten
Blinden und Sehbehinderten im
Alltag sehr helfen, betont Wenger,
der die Sehkraft im Laufe seines
Lebens verlor und eine Selbsthilfe-
gruppe in Laatzen begründet hat.
Eben jene Gruppe feiert im Sep-
tember ihr zehnjähriges Bestehen.

Aus der einst handvoll Men-
schen sind inzwischen 20 gewor-
den, die zu den monatlichen Tref-
fen kommen. „Wir wollen unseren
Bekanntheitsgrad ausbauen und
noch mehr Menschen erreichen“,
betont der Grasdorfer. Noch immer
lebten Sehbehinderte und Blinde

sehr zurückgezogen oder gar ver-
steckt. Ihnen zu einem selbstsiche-
ren Auftreten im Alltag zu verhel-
fen, durch Tipps, gemeinsame Mo-
bilitätstrainings oder den Erfah-
rungsaustausch über moderne
Hilfsmittel wie Geräte zur Sprach-
erkennung, ist noch immer eines
der Ziele der Gruppe. Der Präsen-
tation von Hilfsmitteln werde auch
deshalb ein besonderer Platz bei
der für Sonnabend, 9. September,
geplanten Zehn-Jahres-Feier mit
Musik und Ständen eingeräumt.
Von 11 bis 15 Uhr präsentieren sich
bei einer kleinen Messe Hersteller
und Fachlieferanten im Laatzener
Stadthaus, Marktstraße 2. Dort will
Wenger dann auch von seinen Er-
fahrungen mit der Brille berichten.
Ebenfalls eingeladen sind verschie-
dene Vertreter der Laatzener Poli-
tik, Vereine und Kirchen, Mobili-
tätstrainer und eine auf Sehbehin-
derte spezialisierte EDV-Lehrerin,
so Wenger:

Das nächste Treffen der Selbst-
hilfegruppe für Sehbehinderte und
Blinde beginnt am Montag, 19.
Juni, um 15 Uhr im Bauerncafe am
Kastanienweg.

Von Astrid Köhler

Stadtradler
stoppenbeim
Aqualaatzium

Laatzen. Im Zuge der Stadtra-
deln-Kampagne bietet die Stadt
Laatzen zwei besondere, jeweils
etwa acht Kilometer lange Tou-
ren samt Blick hinter die Kulissen
an. Am Montag, 12. Juni, 15 Uhr,
geht es vom Rathaus aus zum
Aqualaatzium, tags darauf zur
Feuerwehr und Polizei. Anmel-
dungen sind möglich unter Tele-
fon (0511) 82056720.

Treffpunkt für die zwei- bis
dreistündigen Stadtradeln-Tou-
ren ist um 15 Uhr am Marktplatz
vor dem Laatzener Rathaus. Die
Fahrten führen durchs Stadtge-
biet und die Leinemasch zu den
jeweiligen Zielen, erläutert Stadt-
sprecher Matthias Brinkmann.

Im Aqualaatzium erhält die
angemeldete Gruppe am Mon-
tag, 12. Juni, eine Führung. Da-
nach geht es entlang der Leine
weiter zum Wiesendachhaus, wo
die 8-Kilometer-Tour ausklingt.

Die zweite Fahrt am Dienstag,
13. Juni, ist mit Blaulichttour
überschrieben und hat zwei Wa-
chen zum Ziel: Sie führt vom
Marktplatz aus in einer etwa
neun Kilometer langen Rundfahrt
erst zur Laatzener Feuerwache
und anschließend zum hiesigen
Polizeikommissariat. Auch diese
können besichtigt werden. akö

Info: Wie die Stadt betont, ist die
Zahl der teilnehmer für beide tou-
ren auf jeweils 15 begrenzt. Wer
dabei sein will, sollte sich daher
schnell anmelden bei klimaschutz-
manager Bernd Rosenthal, telefon
(05 11) 82 05 67 20 sowie per
E-mail an rosenthal@laatzen.de.

Laatzen
Mehr als ein Jahr haben die Vorberei-
tungen gedauert, nächste Woche wird
das neue Musical „Beste Feinde“ von
Musik- und AES-Schülern im frisch sa-
nierten AES-Forum präsentiert. Bei der
Probe gestern ging es nicht zuletzt da-
rum, den Umgang mit der neuen tech-
nik einzuüben. Der klang im neuen Fo-
rum sei viel besser und die installierte
technik biete mehr Möglichkeiten und
Effekte bei deutlich geringerem Auf-
wand, schwärmt Musical-koordinator
Bert ophardt, seit 23 Jahren AES-Leh-
rer. „Das macht Spaß.“ Mussten sonst
Lautsprecher geschleppt sowie Licht
und ton manuell geregelt werden, sind
sie nun fest installiert und digital steu-
erbar. „Beste Feinde“ ist ein von meh-
reren Lehrkräften unterstütztes Ge-
meinschaftsprojekt mit den Musik-
schulen in Laatzen und Hemmingen.
Mehr als 35 Schüler sind als Darsteller
oder orchestermusiker beteiligt. Die
Geschichte dreht sich um die junge
Stadtkatze klara und den Mäusejungen
Sebastian, die sich anfreunden, sich
aber schnell Widrigkeiten gegenüber-
sehen. Die Aufführungen am Montag
und Dienstag, 12. und 13. Juni, begin-
nen jeweils um 18.30 Uhr. karten für
5 (ermäßigt 3) Euro gibt es in der
Schulbibliothek, Wülferoder Straße.
Für Mittwoch, 14. Juni, 19 Uhr lädt die
AES zum 90-minütigen Schulkonzert
mit neun Ensembles des Musikzweiges
ein. Der Eintritt zum Schulkonzert ist
frei, Einlass ab 18.45 Uhr. akö

Schüler
proben für
Musical

Sehbehinderter Wenger nutzt neues Hilfsmittel / Selbsthilfegruppe bereitet 10-Jahres-Feier vor

Lesenmit „Souffleur“ anderBrille

„Eine Art Souffleur“: Der Sehbehinderte Achim Wenger trägt seit kurzem eine Brille mit kamera und Lautsprecher. Da-
mit ist es ihm unter anderem möglich, Zeitungsartikel abzufotografieren und sich vorlesen zulassen. Bei der 10-Jahres-
Feier der Laatzener Selbsthilfegruppe für Sehbehinderten und Blinde im September will er berichten. Foto: köHLER (2)

Weitere Fahrradtour
führt zu zwei Wachen
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